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Montags den 26 . Novenrbr . 175z .

I . Verordnung .
Fortsetzung der Verordnung von dm Hazard -Spielen .

§ . s . Dafeme jemand in solchem Spiele verlohren und den Verlust so,

gleich auf der Stelle mit Geld oder Geldes -Werth bezahlet hat , so soll es von

dem oder denenjenigen die solches gewönnen haben , wieder zurück gegeben wer¬

den , und daferne auch diejenige , so das im Spiel verlohme gewonnen haben ,

entweder nicht angetroffen werden , oder es auch nicht bezahlen und wiedergeben

können , so soll derWirth , in desseuHause gespickt worden , wenn es ein Wirhs -

oder ander publiques Haus ist , dazu antworten und dem verlierenden Theil den

«Menen Schaden bezahlen. Auf . dem Fall aber derjenige , der verlohren und

auf der Stelle bezahlet hat , solches nicht zurück verlangen möchte , so soll den¬

noch derjenige , der es gewonnen hat , solches nicht behalten , sondern die bey-

kommende Obrigkeit soll statt des verlierenden Theils solches einfodern , und

wenn der s für den Angeber davon abgezogen ist dem nothdürftigsten Armen¬

hause des Districktö auözahlen . Bbb 8 . s .
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§. 6 . Wenn jemand ein verbotenes Hazard -Sptel auf Credit gespickt
und darinn verohren hat , so soll es ihm , seinen Verlust zu bezahlen nicht erlaubt
feyn ; wenn aber jemand dasjenige , so er in einem solchen Spiele gewonnen,
von demjenigen , bey dem er es zu gute hat , fodert , so soll er sogleich schuldig
ftyn , eben soviel , als er fodert , an Brüche zu bezahlen , und eben dieses soll
auch statt haben , wenn gleich er dasjenige , so er gewonnen , nicht fodert, aber
es doch , wenn es ihm von dem verlierenden Theil gutwillig angebvchen wird,
annimmt , und ausserdem soll auch diejenige Summe , die ihm auf solche Weise
bezahlet ist , confisciret werden ; Wie denn auch derjenige , welcher verlohren
und dennoch diesem Unfern Befehl zuwider die verlohrne Smnmc bezahlet hat,
eine gleiche Summe , als er bezahlet , an Brüche erlegen soll , und wenn gleich
der verlierende Theil für die verlohrne Summe einen Beweis , oder Verschrei¬
bung ausgcstellet hat , so sollen doch dergleichen vom Spiel herrührende Ver¬
schreibungen , wie alt sie auch immer seyn mögen , von keiner Gültigkeit seyn.

Die Fortsetzung künftig .
II Gericht! . Proc!am. uns Publkat.

i . / As hat TvnmesAddicks , zumHammetwardermohr , von Berend Schrö -
der und dessen Ehefrau , eine auf seinem Höste belesene , und vorhin
von weiland Reiner Ahlers bewohnt gewesene Köterey cmn Pertinen -
tiis erb - und eigenchümlich an sich gekauft . Den 8 - Jas . 1 ^ 4 . ist
die Angabe bey hiesigem Landgericht .

s . Es hat Teyes Frarrcken von des Hinrich Klähnen an sich gelösten in Bur -
haver Vsgtey belegenen Concurs -Gütern folgende Ländereyen , als :

an weiland Harw .-n Wulffs Wittwe
. i Juck i r z Ruthen zog Fuß Südwerts am Hauptdeich . ^

an Peter Meentzm i Zuck 149 Ruthen 384 Friß der Rochenstert
genannt . -

an Härmen Freesen i Juck r io Ruthen bey der Siel Braake .
an Gerd Stühmer z Juck 66Ruthen ri6 Fuß bcy^ weiland Jo¬

hann Wilhelm von Fangeu Kiel , urw
an Uffo von Effm z Juck 84 Ruthen 39 2 Fuß Hey der Wisch

belegen - hin .wiederum verkauft Die Angabe ist den io . Za », a . f.
beyin övelgönnischen Landgericht .

z. Hemich Koch , zur Heckeln , Hai mit Kontgl . Eammer Consens von Jo¬
hann Meyer zu Klenkhufemvon der ans der Vergantung in Eommu -
nione gclöjeten Lösekanschen Bau einen Theil Kiel - Stücke , von ohrst
Zefehr 6 Scheffel Saat , ungleichen beede Steinkämpe nebst der Pfer -

tze-Weide
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Le-Weide ppter von 26 Scheffel Saat kättflich an sich erhandelt , Jo¬

hann Meyer hat ihm anch feine ; Antheil am Hanse und Hofe , so wie

Göffelcke Hellmers md Hinrich Schulten ihr Antheil am Hause und

Hofe völlig überlassem Arm 8 Decembr . ist die Angabe beymDel -

menhokstifthen Landgericht .
4. Rolf Gwye hak von Dierk Stegie , zu Lienen , 1 r ; Pferde -Weiden , auf

dem Liener Kuh -Sande belegen, käuflich au sich gebracht. Den s .

Jan - 17 s4 ist die Angabe bey hiesigem Landgericht .
5» Härmen Meinen , zu Westerschepfe , hat folgende Läudereyen , als :

an Friedlich Ollien 2 Stücke Saat -Land auf Sams Kamp so»
2Z Scheffel Saat .

An Gerd Borgmann 2 Stücke von i L Scheffel Saat .
An Gerd Ahlert Gerdes 2 Stücke aufn achtersten Esche von 4.

Scheffel Saat und i Stück Wordenhoff genannt von i Scheffel
Saat , an Johann Olde Meinen die sogenannten Zangen-Stücken,
von sL Scheffel Saat -

An denselben und Harm Harms Meinen dm krummen Kamp von 9
Scheffel Saat .

An Johann Friederich Oltmanns z Scheffel Saat auf den vordersten
Kamp .

An denselben Md Johann Olde Meinen einen Placken Wischland in des
Wüsten nebst der sogenannten Kuh-Weide , bestehend :

») In der sogenannten Bredenwijche von 2L Tagwerk.
b) In dem Rehblatt von z Tagwerk -
c) In der Kuhweide über den Rehblakt von 2 Tagwerk , und
cl) in der Kuhweide über die sogenannte Breöewischevvn i^ Tagw . groß.

An Oltmann Borgmann s Tagwerk WWandes , die Kampfe genannt,
imgleichen einen Placken Schumachers Bült genannt von 2 Tagwerk ,
Md den vordersten Kamp von 6 Scheffel Einsaat.

An denselben und Harm Harms Meinen den sogenannten Hollberg von 6
Scheffel Saat groß, erbeigenthümlich verkauftund abgetreten . Am
7 - Jam 1754 ist die Angabe beym neuenburgischett Landgericht .

. Der Rathskeller hieselbfl, wie auch der sogenannte Lapan , sollen am fl.
Jan . 1754 . Vormittags auf hiesigem Rathhause öffentlich an den
Meistbietenden , Md MM von Ostern .1754 . anzurretm , wiederum
Verheurer werden. lll-Der
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ui . Der Lours der Gelder und die Gekrydc ^ Preise sind

den vorigen gleich .
VI. Privaksachen.

r . Johann Himich Müller will seiner iPnpivm , weiland Conrad Lichts
Kinder , Haus nebst Pertinentren , die Wage und Krug -Gerechtigkeit,
nebst z ; Zück Land auf 2 Jahre , den zo . Nov . in Wessel Wessels
Hause in Atens wieder verheuren, Maytag 1754 wird es angetrcteu.

s . Ein junger Mensch von 16 Jahren sucht eine Condition als Schreiber , wer
solchen verlangt , kan bey dem Verfasser nähere Nachricht erhalten.

z . Es wird hiedurch bekannt gemacher , daß aus der Oel -Mühle keim Oelku-
chen anders als bey 1002 oder 502 Stück , und zwar foo Stück
nicht unter 7 Reichsthal verkauft werden. Wer aber 1022 Stück
und mehr nimmt , bekömmt solche um den vorigen Preis , als 1 z Rthlr.

4 ' Folgende Kirchensteven in St - Lambert, hat der Provisor Hr . Johann An,
thvn Grovermann , für den Priester - Wittwen Fundv zu verheuren ,
und können zu Nmjahr angetreten werden.

Eine Frauensstelle im Mittelgange , die erste Stelle im Stuhl 8.tt .N .68.
Eine Frauensstelle unter der Norderpriechel im Stuhl 8 . N . 98 .

Femer für sich selber zu verheuren.
i Mansstelle unter der Norderpriechel im Stuhl ^ st.

i Mansklappe , an den Stuhl unter der Herrschaft!. Treppe N . ä K.
r Frauensstelle , suderseits dem Mittelgange im Stuhl die 6 . Stelle,
i Frauensstelle unter der Süderpriechel Osten theils im Stuhl v k . N . i4l -

5. Johann von Oven zu Rothenkirchen sind vor 8 Tagen zwey trächtige Mut¬
terpferde vom Lande weggekommen . Das eine ist schwach mit einem
Hellen Zeichen vor dem Kopf , das andere schwachbraun, und bcydm
sind die Mähne und Schwanß vonden Füllen abgetaner . Das schwach-
braune hat die Schalen an dm hintersten Füssen , und die hinterstelin¬
ke Hacke ist dick. Wer davon Nachricht geben kan, soll eingutes Trink¬

geld davor haben.
L . Es sollen am 19 Dec . ein Gespann schweißfüchseHengste mit weissen Wre -

mitaten zu Varel überhaupt oder Stückweise , an Meistbietenden öst
fenrlich verkaufet werdm , und könne» demnach die Liebhaber sich da¬

selbst m Termins einfindm, stlche in dem Herrschaft!. Marstall im Au¬

genschein nehmen, und hemechstens bieten.
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